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Krieges und unmittelbar nach ihm vorbeugen wollte iſt be

Abend Ausgabe

Kennundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeilun Schluß der Jnſeratenannahme vorm
in der Sonntagsnummer11 Uhr

abends 6 Uhr Abdbdeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläfſtg

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

4 Erſcheint täglich zweimal
Sonntägs und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäſts

Kelle Halle iNebengeſchäftsſtelle Markt

Nr 294 Halle Sonnabend den 26 Juni

Linſingens Offenſive am Dujeſtr
Ueber 4000 Ruſſen gefangen

Die Arbeit des preußiſchen Amtliche Meldung der Heeresleitung

Landtages
L C Die Seſſion des preußiſchen Landtages die am

vonnerstag den 24 Juni geſchloſſen wurde war die zweite
der laufenden Legislaturperiode und hat wenn auch unter
vielen und großen Anterbrechungen anderthalb Jahre ſeit
Anfang des Jahres 1914 gedauert Noch vor Jahresfriſt
ſchien ſie geſetzgeberiſch recht fruchtbar zu werden Auf ihrem
Arbeitsplan ſtanden abgeſehen von kleineren fünf große Vor
lagen das Fiſchereigeſetz das Grundteilungsgeſetz das Fidei
kommißgeſetz die Novelle zum Kommunalabgabengeſetz und
das Wohnungsgeſetz Man hoffte ſie alle im vergangenen
Herbſt und Winter erledigen zu können die zu ihrer Bearbei
tung eingeſetzten Kommiſſionen ſollten ſelbſt in den Sommer
wochen des vorigen Jahres tagen und haben dies auch getan

Der Krieg hat all dieſe Pläne zerſtört und wo er nicht
direkt die Arbeit hinderte nahm man ihn zum Anlaß eine
Vorlage z B wie die des Fideikommißgeſetzes unerledigt zu
laſſen weil ſie angeblich mit ihrer Beratung den parteipoli
tiſchen Burgfrieden gefährdet haben würde Ganz und gar
abſehen mußte man von der Erledigung des Grundteilungs
geſetzes der Novelle zum Kommunalabgabengeſetz und dem

Wohnungsgeſetz
Statt einer regelrecht fortlaufenden Seſſionsarbeit kam

es nach Kriegsbeginn zu drei in ſich abgeſchloſſenen Tagungen
davon die erſte ganz kurz am 22 Oktober die zweite in der
Zeit vom 9 Februar bis 9 März die dritte vom 1 bis
24 Juni Der Wunſch des Landtages noch eine vierte Tagung
in dieſer Seſſion abzuhalten ſcheiterte an dem Widerſtand
der Regierung die mit dieſer Seſſion Schluß machen wollte
um die Hände für eine neue Seſſion frei zu erhalten Dar
über zu rechten hat jetzt keinen Wert mehr Wohl aber war
es bei gutem Willen nicht notwendig daß ſeit Beginn des
Krieges auch der Landtag ähnlich wie der Reichstag faſt ganz
nur von Kriegsvorlagen beherrſcht wurde anſtatt daß man
noch andere wichtige Aufgaben löſte

Dahin rechnen neben dem Fideikommißgeſetz vor allem das
Fiſchereigeſetz das unter weſentlicher Mitarbeit des volks
parteilichen Abg Lippmann Stettin eine ſo gründliche
Bearbeitung erfahren hatte daß nur die Abneigung des
Herrenhauſes es rechtzeitig zu erledigen ſeine Verabſchiedung
gehindert hat Jn einer regelrechten Obſtruktion wollte die
Kommiſſion dieſes Hauſes das Geſetz erſt zu einem Zeitpunkt
in Angriff nehmen der hinter dem für den Schluß des Land
tages beſtimmten Datum lag So blieb die Vorlage ein Torſo
aus dem hoffentlich die neue Seſſion in Kürze ein vollendetes
Werk machen wird

Wie man es von einer aus den Konſervativen und dem
Zentrum gebildeten Mehrheit hintertrieb an die Stelle des
dem Krieg zum Opfer gefallenen Fideikommißgeſetzes wenig
ſtens ein Notgeſetz zu ſchaffen das nach dem dem deutſchen
Bauernſtand freundlich geſinnten Willen der beiden liberalen
Parteien einer ungeſunden Fideikommißbildung während des

kannt Man ließ nicht einmal die Beratung dieſes Notgeſetzes
zu obwohl dafür noch Zeit genug vorhanden war

So beherrſchten die Kriegsvorlagen alles Zu ihnen
rechnen wir die Vorlage über die Beihilfen zu den Kriegs
wohlfahrtsausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände
die Maßnahmen zur Erleichterung und Beſchleunigung der
Moorkulturen das Knappſchaftskriegsgeſetz den Geſetzentwurf
über die Niederſchlagung von Anterſuchungen gegen Kriegs
teilnehmer Dazu aber trat eine eingehende Erörterung über
die Sicherſtellung der Ernährung des Heeres der Flotte und
des Volkes wobei die wirtſchaftliche Kriegslage der verſchie
denen Erwerbsgruppen des Volkes Handel Gewerbe Hand
werk Jnduſtrie Landwirtſchaft eine gründliche Prüfung er
fuhr die ihrerſeits wieder zu einer großen Anzahl von An
trägen und Reſolutionen Anlaß gab

Man hat mit Recht Bedenken dagegen geäußert daß
überhaupt der preußiſche Landtag dieſe eingehenden wirt
ſchaftlichen Erörterungen anſtellte Sie fallen durchaus in
erſter Linie in das Reſſort des Deutſchen Reichstages und
man konnte ſich oft des Eindrucks nicht erwehren als wollten
hier namentlich die Konſervativen die ſeit 1912 im Reichstag
an Einfluß zurücktreten ihre Macht im Dreiklaſſenparlament
zu einer Art parlamentariſcher Nebenregierung ausnützen
Abg Wie mer hat noch in der letzten Sitzung des Abgeord
netenhauſes als er die unter konſervativem Einfluß erreichte
Umbildung der Organiſation für die Brotverſorgung kritiſch
beſprach auf das Bedenkliche dieſer Erſcheinung hingewieſen
Nicht nur daß hier hochagrariſche Wünſche eine Verwirk
lichung erfahren bei denen erſt die Praxis zeigen kann ob
ſie nicht für die Jntereſſen der Konſumenten von erheblichem
Nachteil ſein werden Preußen hat ſich hier auch durch die
Schaffung einer Landeszentrale eine Stellung geſichert die
nicht ohne weiteres dem Reich vorteilhaft zu ſein verſpricht
Man muß hoffen daß wir hier wenigſtens durch Perſonal
union in gewiſſen leitenden Stellen das Reichsintereſſe nicht
Schaden leiden wird

Aber ſieht man von dew Bedenken ab die dieſes im großen
Stil durchgeführte Beraten Preußens an der wirtſchaftlichen
Reichsfürſorge erwecken kann dann darf zugeſtanden werden

W TB Großes Hauptquartier 26 Juni
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Armee des Generals v Linſingen iſt im fort
ſchreitenden Angriff auf dem nördlichen Dnjeſtrufer
Das rechte Ufer wird vom Gegner noch bei Halicz gehalten
Seit Beginn ihres Angriffs über dieſen Fluß am 23 Juni
nahm die Armee 3500 Mann gefangen

Zwiſchen Dnjeſtr und der Gegend öſtlich von Lemberg
wird weiter gekämpft

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Württembergiſche Regimenter erſtürmten ſüdöſtlich

Oglenda nördlich Prafznyſz beiderſeits des Murawka
Baches ruſſiſche Stellungen und hielten ſie gegen
mehrere auch nächtliche Gegenangriffe Die Beute beträgt
636 Gefangene und vier Maſchinengewehre

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die ſeit Tagen ununterbrochen geführten Nahkämpfe

um die noch in der Hand des Feindes befindlichen Teile
unſerer Stellungen nördlich von Souchez und halbwegs
Souchez Neuville ſind abgeſchloſſen Heute nacht wurden
die letzten Franzoſen aus unſeren Gräben ge
worfen Zu ihrer Unterſtützung hatte der Feind noch
geſtern abend friſche Kräfte ſowohl beiderſeits der Loretto
höhe wie ſüdlich Souchez zum Angriff vorgeführt Sie wurden
abgeſchlagen

Jn der Champagne bei Souagain ſprengten wir Teile der
feindlichen Stellung Oeſtlich Perthes vernichteten die Fran
zoſen eigene Verteidigungsanlagen durch Fehlſprengungen

Auf den Maashöhen weſtlich Combres wurde hart
gekämpft Dort ſetzte der Gegner beiderſeits der Tranchée
viermal mit ſtets neuen Truppen in einer Frontbreite
von etwa 3 Kilometer zu tiefgegliederten Angriffen an
Dieſe brachen faſt überall ſchon in unſerem Feuer zuſammen
Wo der Feind in unſere Gräben drang wurde er unter
großen Verluſten im Handgemenge zurückgeworfen Jm
Nachſtoß eroberten wir weſtlich der Tranchée eine vorge
ſchobene feindliche Stellung Oeſtlich derſelben hält der
Feind noch ein kleines Stück des am 209 Juni eroberten Gra
bens Angriffe des Gegners auf unſere Vorpoſten bei Lein
trey öſtlich von Luneville ſchlugen fehl

Seit Beginn des großen Ringens bei Arras kämpfen dort
unſere Flieger mit ihren Gegnern um die Vorherrſchaft in
der Luft Beiden Teilen hat der Kampf Verluſte gekoſtet
die unſrigen waren nicht vergeblich ſeit einigen Tagen
haben wir ſichtlich die Oberhand gewonnen

Oberſte Heeresleitung
Kuropatkin Kriegsminiſter

c B Chriſtiania 26 Juni Aftonpoſten erfährt aus
Paris General Kuropatkin iſt zum ruſſiſchen Kriegs
miniſter ernannt worden

Alexei Nikolajewitſch Kuropatkin war bekanntlich Ober
befehlshaber der vielfach geſchlagenen Mandſchurei Armee im
ruſſiſch japaniſchen Kriege Nach der Schlacht bei Mukden
wurde er von ſeiner Stellung als Oberbefehlshaber enthoben

e e 7 a 7 r 7daß die erweiterte Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hier eine geradezu vorbildliche gründliche Arbeit auf allen
Gebieten des Wirtſchaftslebens geleiſtet hat Die Berichte
dieſer Kommiſſion die ein umfaſſendes Werk darſtellen ſind
eine reiche Fundgrube für die Beurteilung des deutſchen
Wirtſchaftslebens während des großen Krieges geworden und
ihre Anregungen und Vorſchläge an denen nicht zum
wenigſten gerade auch die Vertreter der fortſchrittlichen Volks
partei mitgewirkt haben zeugen von einem weiten wirtſchaft
lichen Blick So war bei allen Bedenken gegen einzelne Be
ſchlüſſe und Maßnahmen dieſe ganze Arbeit eine ſchätzenswerte
Hilfsleiſtung für den wirtſchaftlichen Krieg den Deutſchland
neben dem Kampf mit den Waffen gegen eine Welt von
Feinden zu führen hat

Zu den unerledigten Fragen gehört die des Wahlrechts
Sie bleibt die große innerpolitiſche Aufgabe Preußens für die
nächſte Zeit ſie in dieſem zum Schluß überhaſteten Parlament
über das Knie zu brechen ſie auch nur durch die Beratung des
in ſeinem Wert fortbeſtehenden Antrags der fortſchrittlichen
Volkspartei einer parteipolitiſchen Probe auszuſetzen hätte
nur den Zweck einer in ihrer Wirkung ſehr zweifelhaften poli
tiſchen Demonſtration verfolgt Dazu iſt dieſe Materie ſach
lich zu ernſt von viel zu weittragender Bedeutung Sie wird
zur rechten Zeit behandelt werden und daß ſie dabei unter
den Eindrücken und Erfahrungen des großen Krieges für die
Freunde der preußiſchen Wahlreform nur an Ausſicht ge
wonnen haben wird dieſer Hoffnung darf man ſich hingeben
ohne ſich eines trügeriſchen Optimismus ſchuldig zu machen

Wuancann die neue Seſſion beginnen wird ſteht noch nicht
feſt Es iſt zu erwarten im Herbſt und es iſt im Jntereſſe
der gemeinſamen Arbeit von Regierung und Volksvertretung
zu wünſchen daß ſie dann begonnen wird mit einem Pro
gramm daß die Hoffnungen auf eine Wendung in der inneren
Politik Preußens rechtfertigt

Die Kriegslage
Jn dem Vordringen der Verbündeten in Galizien ſcheint

eine gewiſſe Ruhepauſe eingetreten zu ſein wenn dies auch
in den Berichten nicht ausdrücklich hervorgehoben iſt Es wird
nur erwähnt daß die Lage bei der Armee des Feldmarſchalls
von Mackenſen im weſentlichen unverändert geblieben iſt Er
iſt alſo noch im Kampfe öſtlich und nordöſtlich Lembergs mit
den ruſſiſchen Nachhuten begriffen die den Abmarſch ihres
eigenen Heeres zu ſichern ſuchen Um dieſem genügende Zeit
zu verſchaffen ſich in Marſch zu ſetzen und un einen gewiſſen
Abſtand vom Verfolger zu erhalten müſſen ſich die Nachhuten
bis zum letzten Mann halten und ſchlagen Nach Mittei
lungen des öſterreichiſchen Kriegspreſſequartiers ſollen die
Hauptkräfte des Feindes über Brody und Kamionka Strumi
lowa im Abmarſch begriffen ſein Sie ſtreben alſo anſcheinend
gegen das Wolhyniſche Feſtungsdreieck von Luok Dubnok und
Rowno zu in dem ſie Aufnahme Schutz und die Möglichkeit
der Wiederordnung und Sammlung zu finden hoffen Die
Armee Böhm Ermolli hat ebenfalls den Vormarſch in öſtlicher
Richtung fortgeſetzt iſt aber gleichfalls auf ſtarke Kräfte des
Gegners geſtoßen ſo daß die Verfolgung nur langſam durch
geführt werden konnte Der verhältnismäßig ſtarke Wider
ſtand den die Ruſſen noch in der Front mit ihren Nachhuten
leiſten hat auch ihren Widerſtand am Dnunäjfeſtr verlängert
Sie haben anſcheinend dort noch ſehr ſtarke Kräfte im Kampfe
ſtehen mit denen ſie das Vorſchreiten der Verbündeten bisher
aufgehalten und verzögert haben Die Ruſſen fühlen ſich ſo
ſtark daß ſie an mehreren Stellen zum Gegenangriff vorge
gangen ſind und an einem Punkte auch einen örtlichen Erfolg
erzielt haben Die Armee Linſingen die nordweſtlich von
Halicz bereits über den Dnjeſtr vorgegangen war hat vor den
überlegenen feindlichen Kräften wieder auf das Südufer des
Fluſſes zurückgenommen werden müſſen Jrgendwelchen
weitergehenden Einfluß wird dieſer örtliche Erfolg aber nicht
haben da die Ruſſen auf allen übrigen Teilen auf das
ufer zurückgeworfen ſind und verluſtreiche ungünſtig für ſie
verlaufende Gefechte beſtanden haben Auch muß das Ein
greifen des Südflügels der Armee Böhm Ermolli ſich durch
ſeinen Druck auf die rechte ruſſiſche Flanke bemerkbar machen
Es iſt nicht recht einzuſehen welchen Zweck die Ruſſen mit
dieſem hartnäckigen Widerſtande am Dnjeſtr verfolgen Er
zielen ſie kleine Erfolge ſo können ſie ſie nicht ausnutzen weil
dies nicht der ſtrategiſchen Geſamtlage entſpricht Ja man
bekommt ſogar den Eindruck daß durch den hartnäcki
Widerſtand ihre Lage ſich nur verſchlimmern kann weil
verbündeten Deutſchen und Oeſterreicher
zwiſchen auf den übrigen Teilen Galiziens ihre Bewegungen
in öſtlicher Richtung fortſetzen und damit die rückwär
tigen Verbindungen der Ruſſen immer mehr
bedrohen Es iſt auch kaum anzunehmen daß die ruſſiſche
Heeresleitung noch imſtande iſt an einer anderen Stelle be
deutende friſche Armeereſerven ins Gefecht zu brin ſo daß
die jetzigen Kämpfe am Dnjeſtr lediglich den Zweck hätten
Zeit zu gewinnen und den im Anmarſch oder Antransport
befindlichen neuen Verſtärkungen Gelegenheit zu einem gün
ſtigen Eingreifen zu geben

Jn Weſtpolen werden die Ruſſen immer
weiter gegen die Weichſel zurückgedrängt Jn
der Front werden ſie von den Truppen des Generaloberſten
von Woyrſch gegen die breite Strombarriere der Weichſel ge
worfen während vom Süden her die Armee des Erzherzogs
Joſef Ferdinand erfolgreich nach Norden vordringt

Von den übrigen Teilen des öſtlichen Kriegsſchauplatzes
liegen keine bedeutenden neueren Nachrichten vor

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz werden die Stel
lungen von den Deutſchen erfolgreich gegen alle feindlichen
Angriffe gehalten ſo daß nach wie vor die Hauptkräfte der
Verbündeten auf dem öſtlichen Kriegstheater zur weiteren
Ausnutzung der bisherigen Erfolge verwendet werden können
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Der Entſcheidung entgegen
WIB Berlin 26 Juni Major Moraht ſagt im B

Lemberg bleibe für uns zwar ein hochbedeutſames Ereignis
hauptſächlich namentlich in politiſcher Hinſicht nicht aber eine
Entſcheidung des Feldzuges im Oſten Ohne an dem Ausgang
der noch beſtehenden Kämpfe zu zweifeln müſſe man noch aus
harren

W B Berlin 26 Juni Der Militärkritiker der Pe
tersburger Börſenzeitung äußert der Voſſ Ztg zufolge
Hat man auch die jedem Ruſſen durch Erinnerungen ſo teure
Stadt Lemberg verlaſſen müſſen ſo hat man ſich dafür Ort
und Zeit der Entſcheidungsſchlacht vorbehalten
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Engliſche Kritik zum Fall Lembergs
WIB London 25 Juni Die Times ſchreiben über

den Fall Lembergs Die Führung der ruſſiſchen Armee hatte
3 er gemacht die bereits gewiſſe Aenderungen in hohen

ommandoſtellen zur Folge hatten Als die Deutſchen ſich
anſchickten den erſten Schlag zu tun wurde die ruſſiſche Linie
am Dunajec geſchwächt Die ruſſiſchen Verſtärkungen kamen
zu ſpät um den deutſchen Vormarſch zu brechen Das Ver
ſäumnis eine zweite Verteidigungslinſe hinter dem Dunajer
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vorzubereiten beeinflußte ernſtlich die ruſſiſche Widerſtands Zwei Milliarden Kriegsausgaben monatlich in Frankreich
kraft

Die Daily News ſchreiben über den Far Lembergs
geführt und war

völlig erfolgreich Mit dem Feſt Lembergs fällt ganz Galizien
Der deutſche Gegenangriff wurde glänzend

alt des

Der ruſſiſche Burgfrieden
Petersburg 24 Juni

ſtändigen ruſſiſch offi egingen jetzt mit der ierung zuſammen um den äußeren
Feind mit vereinten Kräften zu vernichten und die Regie

wieder in die

rung erkenne dieſen Burgfrieden dankbar an ſind ſoeben die
fünf ſozialdemokratiſchen Duma Abgeordneten Badajew
Muranow Petrowski Samoilow und Schagow aneinander
gekettet in einem Viehwaggon nach Sibirien abtransportiert
worden Alle Bemühungen zahlreicher Dumamitglieder die
Verſchickung aufzuhalten oder doch wenigſtens den Transport
menſchlicher zu geſtalten ſind fruchtlos geblieben

Bezeichnend für die Beziehungen zwiſchen Ruſſen und
Polen iſt es daß die polni
in Warſchau die namentlich
breitung hatte und für Erſtarkung der polniſch ruſſiFreundſchaft lebhaft eintrat unmeht

Nummer mitgeteilt hat aus Mangel an einem genügend
großen Leſerkreis ihr Erſcheinen eingeſtellt hat

40 Millionen Rubel Schaden der Moskauer Pogroms

W B Petersburg 25 Juni Rjetſch führt in Er
gänzung des Berichtes aus Moskau aus 80 Feuerſchäden
entſtanden ſind Jm ganzen wurden 475 Geſchäfte und 217
Privatwohnungen ausgeraubt Der Schaden iſt vorläufig
auf 49 Millionen Rubel ermittelt worden Von den Ge
ſchäften und Wohnungen gehören nur 113 Deutſchen und
Oeſterreichern die übrigen 579 gehörten ruſſiſchen Unter
tanen darunter 90 ſolchen mit vollkommen echten ruſſiſchen
Familiennamen 172 haben ihre Verluſte noch nicht ange
geben Anter den Geſchädigten befinden ſich auch Schweden
Engländer Franzoſen und Amerikaner Das Volk hat ins
geſamt zwei Tage lang gewütet Die Gerüchte über eine
angebliche Brunnenvergiftung haben ſich durch die bakterio
logiſche Unterſuchung als völlig unſinnig erwieſen

Etwas ſpät
W ITB Petersburg 25 Juni Petersburger Tele

graphen Agentur Ein beſonderer Ausſchuß unter dem
Vorſitz des Miniſterpräſidenten wird über die Frage beraten
wie die in dem Aufrufe an die Polen vom 14 Auguſt 1914
angekündigten Grundſätze auszuführen ſeien

Die ruſſiſchen Munitionsſorgen
WVIB Petersburg 25 Juni Der Räjetſch meldet

Jn einer außerordentlichen Verſammlung der Semſtwos und
des Städtebundes in Moskau zur Organiſierung der Her
ſtellung von Kriegsbedarf wurde die deutſche Ueberlegenheit
auf dieſem Gebiete anerkannt Der Rjetſch mißbilligt die
langſame Tätigkeit des Zentralkomitees der Jnduſtriellen

Ruſſiſche amtliche Rache für Wohltätigkeit
Petersburg indirekt 26 Juni Wegen Veranſtaltung

einer Sammlung von Kleidungsſtücken und Nahrungsmitteln
für die im Gouvernement Eſtland internierten Kriegsge
fangenen ſind ſoeben nach Sibirien verbannt worden der
eſtländiſche Adelsmarſchall Baron Stackleberg und Frau der
Sokretär der eſtländiſchen Ritterſchaft Baron Samſon Him
melſtjern der evangeliſche Paſtor in Reval von zur Mühlen
der dortige Oberarzt des Jrrenhauſes von Kuegelgen und
Baronin Zoege Manteuffel Jn Sibirien werden ſie unter
Polizeiaufſicht geſtellt Durch Maueranſchläge in den fin
niſchen Städten und Ortſchaften macht ſoeben der finniſche
Generalgouverneur bekannt daß ganz Finnland nun
mehr als im Kriegs zuſtande befindlich er
klärt worden iſt
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Die große franzöſiſche Offenſive läßt nach
W B Köln 26 Juni Wie die Köln Volksztg meldet

ftellt die Daily Mail eine Abſchwächung der franzöſiſchen
Offenſive in Arras feſt

Durazzo
im Wandel der Geſchiche

Von E Müller Roeder
Nachdruck verboten

Wieder einmal treten die Vorgänge in Albanien in den
Bereich unſeres Jntereſſes Wie die politiſche Lage ſich ge
alten mag wem ſchließlich die Herrſchaft verbleiben wird
es läßt ſich heute nicht mit Beſtimmtheit mutmaßen Die
derzeitige Hauptſtadt jenes in der Neubildung begriffenen
Staatsweſens indes verdient auch einen Rückblick auf ihre
Vergangenheit auf eine keineswegs bedeutungsloſe an
Wechſelfällen überaus reiche Geſchichte

Um 625 v Chr an der Oſtküſte der unteren Adria im
biete eines illyriſchen Stammes gegründet bildete Durazzo

znter dem Namen Epidamnos eine blühende Kolonie der
Kerkyräer eine große volkreiche Stadt Jm 3 Jahrhundert
durch den Jllyriſchen Krieg in Mitleidenſchaft gezogen und
um 229 durch jene illyriſchen Seeräuber unter ihrer Königin
Tauta ſtark heimgeſucht ſtellte Epidamnos ſich im Verein mit
den übrigen griechiſchen Pflanzſtädten dieſes Küſtenlandes
unter den Schutz Roms der gern gewährt wurde Epidamnos
wurde damit zum Mittelpunkt lateiniſchen Einfluſſes Die
Endung des Namens Damnos jedoch erſchien den höchſt aber
gzläubiſchen Römern von übler Vorbeduntung und ſie legten
der Stadt nach dem Vorgebirge auf dem ſie erbaut war den
Namen Dyrrhachium bei

Sobald nun die ſteten Eroberungsgelüſte Roms ſich den
öſtlichen Ländern zuwandten wurde Dyrrhachium zum Aus
gangspunkt der zu weiterem Vordringen erbauten Via
Egnatia Denn zu der Zeit da die Seleukiden die Maze
donier und Karthager über eine bedeutende Seemacht ver
fügten Rom alſo auf völlige Sicherheit zur See nicht rechnen
konnte bedurfte es einer Heerſtraße um ſeine fernen Legionen
zu Lande zu erreichen Und das Brundiſium dem heutigen
Brindiſi ſo gelegene Dyrrhachium wurde damit zu
cuem wichtigen Punkt in der römiſchen Kriegführung im
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Kriegsausgaben e betrügen etwa

Gleichſam zur Jlluſtration der
en Behauptung alle Dumaparteien

Zeitung Gazeta Narodowain Sſtaalen große Ver kreis die Kriegsvorbereitungen Englands und Deutſchlands

wie ſie in ihrer letzten

dem damaligen Scheitern der Verhandlungen uns zu einem

Der Temps meldet Der desHaushaltsausſchuſſes Métin übermittelte der Kammer ſeinenBericht über die vorläufigen Haushaltszwölftel für die
Monate Juli Auguſt und September Metin erklärt die

i Milliarden
Die Ausgaben würden im nächſten Vierteljahr

für die Artillerie 1 115 575 561 Franken für Verproviantie
rung Fourage und Jntendanturzwecke eine Milliarde für
Genietruppen 211 Millionen für Flugwe 62 Millionen
betragen Bezüglich des für Militärpenſionen ausgeſetzten
Betrages betont Möétin der ei ſehr gering Seit
Ausbruch des Krieges ſeien 30 000 Geſuche um Penſion ein
gelaufen 8000 Geſuche ſeien erledigt aber nur in 900 Fällen
ſei eine Penſion bewilligt worden

h

Engliſche Anklagen
Miniſter Lloyd George hat bei Einbringung einer Vor

lage über das Munitionsweſen ſeinen neuen Wirkungs

miteinander verglichen Daß der Vergleich für Englands
Kriegsbereitſchaft an der Auguſtwende von 1914 ſehr un
günſtig ausfallen mußte war ja ſelbſtverſtändlich An den
Tatſachen konnten hier keine Farben dicker aufgetragen wer
den um Stimmung für die neue Vorlage zu machen Wir
in Deutſchland hatten uns eben wie es unſere Pflicht war
ſeit einem Menſchenalter auf den Verteidigungskrieg ein
gerichtet deſſen Annäherung eigentlich ſchon ſeit den Tagen
der Friedensſchlüſſe von Verſailles und Frankfurt erwartet
wurde Und die Engländer werden alle Urſache haben ihre
Kriegsminiſter zur Verantwortung zu ziehen die die Be
reitſtellung von Kriegsbedürfniſſen jeder Art läſſig betrieben
haben obwohl ſie wußten daß ihre Kollegen im Auswärtigen
Amt mit dem Feuer des Krieges ſpielten

Die Entſtellung aber die ſich Herr Lloyd George im
Eifer ſeiner Rede zuſchulden kommen ließ beſteht darin daß
er aus der Tatſache von Deutſchlands Sicherheitsvorkehrungen
einen Beweis für die Behauptung ableiten will Deutſchland
habe den Krieg herausgefordert Während der Balkankriege
hätten wir England durch eine verſtellt friedfertige Politik
zu täuſchen verſucht und es beinahe wirklich verführt an un
ſeren Friedenswillen zu glauben Die Zwiſchenzeit aber ſei
von uns benutzt um Kriegsmittel in ungemeiner Menge
aufzuhäufen und alles auf einen Ueberfall vorzubereiten zu
dem wir dann im geeigneten Augenblicke wie ein Raubtier
zu ſeinem vernichtenden Schlage ausgeholt hätten

Obwohl nun eine ſolche Politik der Zurückhaltung bis
zur beſſeren Gelegenheit unter Umſtänden ebenſo empfehlens
wert ja notwendig wie durch ſolche Zweckmäßigkeit und
Not wendigkeit ohne weiteres gerechtfertigt ſein kann dürfen
wir doch Herrn Lloyd George darüber beruhigen daß im
vorliegenden Falle ſie nicht verfolgt iſt die Sache eben ganz
anders zuſammenhängt Wohl hatte uns Rußlands Geſte
vom Herbſt 1912 da es mit ſeinen Truppenbewegungen die
ſerbiſchen Herausforderungen Oeſterreichs mittelbar unter
ſtützte gezeigt weſſen wir uns von dem Zarenreiche zu ver
ſehen hatten ſobald wir und das uns verbündete Oeſterreich
unſere ſtaatlichen Lebensintereſſen geltend machen wollten
Aber unſererſeits einen Angriffskrieg vom Zaune zu brechen
die Abſicht hat bei uns niemand gehegt Es mutet eigen
tümlich an daß Herr Lloyd George dieſe Unwahrheit gerade
in der Woche in die Welt ſetzt da ſich der Mord von Sera
jewo jährt Wenn England mit ſeinen Rüſtungen nicht an
nähernd fertig war als der Krieg ausbrach ſo mag es ſich
bei ſeinen Verbündeten den Petersburger Drahtziehern be
danken die ihre ſerbiſchen Puppen zu früh aus der Hand
ließen Jn Rußland war man jedenfalls erzbereit am
Tage des Losſchlagens wie der wuchtige diesſeits mit ſolcher
Schnelligkeit nicht erwartete Einbruch des erſten Kriegs
monats in Oſtpreußen und Galizien bewies

Und daß wir England mit hinterhaltigem Freundſchafts
werben genarrt hätten iſt gleichfalls nicht wahr Als Lord
Haldane nach Berlin kam waren wir ehrlich zu einer Ver
ſtändigung mit England bereit ſoweit ſie unſere Lebens
intereſſen unangetaſtet gelaſſen hätte Auf welcher Seite
die Schuld des Mißerfolges lag mag künftige Geſchichtsfor
ſchung unbefangen prüfen Wir haben aber auch nicht nach

e

Briefen wiſſen Dyrrhachium zum Aufenthalt 48 war die
Stadt der Hauptwaffenplatz des Pompejus der hier von Cäſar
belagert wurde und dieſen zweimal ſchlug Unter den juliſchen
Kaiſern nahm die Stadt an Bedeutung zu und erreichte ihre
höchſte Blüte als ſie zu Ende des 3 Jahrhunderts zur Haupt
ſtadt der römiſchen Provinz Epirusnova ernannt wurde Auch
unter byzantiniſcher Herrſchaft war ſie Vorort eines Ver
waltungsbezirkes Um 345 wurde Dyrrhachium durch ein
Erdbeben gänzlich zerſtört wieder aufgebaut im Jahre 481
durch die Oſtgoten unter Theodorich belagert und im 10 und
11 Jahrhundert zweimal von den Bulgaren erobert Um
1081 ſchlug hier der Normanne Robert Guiscard Herzog von
Apulien den byzantiniſchen Kaiſer Alexis Komnenos und ihr
berühmteſter Bezwinger war ohne Zweifel der älteſte Sohn
Roberts Bohemund von Tarent Unter ſeinen Fahnen

toskaniſche leute eine erleſene Schar unter der vor allen
der Tapferſte der Tapferen glänzte Tankred der Gefährte

hemunds im erſten Kreuzzug
Durazzo galt zu jener Zeit als die Pforte zu den Reich

tümern des Oſtens Es wurde in verſchiedenen Zungen ge
feiert in griechiſcher Sprache durch Anna Komnena die ge
lehrte Tochter Alexis deren Alexias zu den hervor
ragendſten Geſchichtswerken der Byzantiner gehört Jn
lateiniſcher Sprache ſchrieb der Ritter Rudolf im Gefolge
Robert Guiscards die Chronik der Stadt und in ſpaniſcher
beſang ſie Alfons X von Kaſtilien in ſeiner Grande Con
quiſta de Ultramar

Nachdem Durqazzo dann noch vom König Wilhelm II von
Sizilien erobert worden und vorübergehend der Herrſchaft
König Manfreds unterſtanden hatte machte das in Neapel
regierende Haus Anjou Anſpruch auf die Stadt Und ſo finden
wir zu Anfang des 14 Jahrhunderts Johann von Anjou den
achten Sohn König Karls II als Lehnsherrn von Byzanz
und Herzog von Albanien und Durazzo Unter ſeinem Neffen
und Nachfolger Karl von Dur azzo erlangte die Stadt
noch einmal politiſche und ſtrategiſche Bedeutung doch Herzog
Karl um 1385 zum König von Ungarn erwählt wurde bereits
im Jahr darauf ermordet

m 15 Jahrhundert ging das eifrige Trachten des tür

Cicero im Jahre 58 v Chr wegen der Hinrichtung derCatilinarier von Rom verbannt ihlte Wie vie 2 kiner bemächtigen Durazzo war um 1nien an u
kiſchen Reiches dahin ſich des e an n re

em übrigen a

a e römiſche Fürſten lombardiſche Ritter und Jntereſſe gefangen

heimtückiſchen Ueberfall auf England angeſchickt Die große
Ueberraſchung welche die alſo Kriegserklärung des
4 Angt 1914 hervorrief iſt das bündigſte Zeugnis Wohl
aber dürfen wir uns bei dieſer Gelegenheit einmal erkundigen wie denn der vorjährige engtiſche Flottenbeſuch in

Kiel gemeint war zu einer Zeit da London ſchon emſig mit
Paris und Petersburg an Seekriegsplänen gesen Deutſchland
gen arbeitete War das eine Politik ohne Arg v

Die engliſche Munitionsfrage im Unterhaus
W TB London 24 Juni Anter haus Ergänzende

Meldung Lloyd George ſagte bei Einbringung einer
Bill Deutſchlands Ueberlegenheit trat beſonders bei dem
ſchweren Geſchütz in Geſchoffen hoher Exploſionskraft in
Gewehren und vielleicht am allermeiſten bei den Maſchinen
gewehren hervor Die Deutſchen haben offenbar voraus
geſehen daß der Krieg ein großer Schü rieg wer
den würde und ſtellten entſprechende Kriegsmaſchinen her
Die Schwierigkeiten für England waren weſentlich die
Frage der Maſchinerie und die Arbeitsfrage Die vorhan
denen Arſenale waren außerſtande ſelbſt die alte Armee zu
verſorgen Gewiſſe Firmen hielten mit dem zur Herſtellung
von nition notwendigen Material zurück um höhere
Preiſe zu erzielen Die Lieferung von Maſchinengewehren
wurde durch den Arbeitermangel verzögert Lloyd George

erwähnte die die Arbeit beſchränkenden Regeln der Gewerk
ſchaften von denen die ungeſchriebenen die ſchlimmſten
ſeien Um letztere loszuwerden müſſe man an die Ehre der
Arbeiter appellieren was nicht erfolglos ſein werde Der
Verſuch werde jetzt gemacht die in die Armee eingetretenen
Mechaniker zu den Werkſtätten zurückzurufen Mit Hilfe
der Regierungsmaſchinerie unternähmen es die Gewerk
ſchaftsführer binnen ſieben Tagen die genügende Zahl Ar
beiter anzuwerben Ein Munitionsgericht werde errichtet
um Unpünktlichkeit und Trägheit der Arbeiter zu beſtrafen
Die Gewerkſchaften forderten als Bedingung ihrer Zuſtim
mung zur Munitionsbill daß die Gewinne der Arbeitgeber
beſchränkt würden Der Grubenbeſitzer Thomas werde mit
Vertretern der kanadiſchen und amerikaniſchen Regierung
zuſammenwirken

Pringle lib wünſchte zu wiſſen ob Lloyd George ver
ſehentlich unterlaſſen habe zu erwähnen daß die Gewerk
ſchaften als weitere Bedingung ihrer Annahme des obliga
toriſchen Schiedsgerichts Höchſtpreiſe für alle Lebensbedürf
niſſe forderten und fragte ob die Bill bedeute daß das Frei
willigenſyſtem verurteilt und das Urteil nur ſieben Tage
aufgeſchoben worden ſei

Jn der weiteren Debatte ſagte u a Cave Unioniſt
die Regierung habe kein Recht ſich gegen die Annahme des
Staatszwanges zu verpflichten

Sir Artur Markham lib ſagte er habe kein Ver
trauen zum Kriegsamt und wünſche daß Lloyd George zum
Kriegsſekretär und Kitchener zum Kommandierenden der

ren daheim ernannt und daß Churchill ihm beigegeben
werde

Lloyd George erwiderte Wir dürfen unſere induſtriellen
Hilfsquellen nicht überſchätzen Die Kriegsflotte ſtellt
enorme Anforderungen die vor denen der Armee befriedigt

j werden müſſen Wenn die Munitionsarbeiter nicht auf frei
willigem Wege angeworben werden können muß der Staats
zwang angewendet werden Die Schwierigkeit liegt mehr
bei den Arbeitgebern die die Arbeiter nicht gehen laſſen
wollen und ſogar für deren Entlaſſung eine Entſchädigung
fordern Die Zahl der gelernten Mechaniker die nicht für
die Regierung arbeiten beträgt 250 900 e

Mißlungener engliſcher Bootangriff
T U Kopenhagen 25 Juni Der Fiſchdampfer Nord

iſt in Skaagen von däniſchen Fiſchern eingeſchleppt worden
Die Verſenkung durch ein engliſches Anterſeeboot iſt miß
lungen Die Beſatzung wurde gerettet

Amerikas Antwort zur Verſenkung der Freya

WIB Waſhington 25 Juni Reuter Die Antworr
der Vereinigten Staaten auf die letzte deutſche Note wegen
der Verſenkung des amerikaniſchen Dampfers Freya iſt tele
graphiſch nach Berlin übermittelt worden

die Türken zu halten unter den Schutz Johann Kaſtriotas
einem Nachkommen des berühmteren Georg Kaſtriota ge
nannt Skanderbeg ſtellte und die Verteidigung Skutaris
Pietro Mocenigo übertrug Doch vergebens um 1474 mußte
die erlauchte Republik die Hauptſtadt Albaniens an den Sul
tan abtreten und zufrieden ſein Durazzo und einige andere
Küſtenplätze zu behalten Um 1501 jedoch verlor Venedig
auch Korfu und Durazzo

Damit büßte Duragzzo ſeine politiſche und militäriſche Be
deutung ein Um 1690 gelang es zwar Hyronimus Cornaro
Valonag und Durazzo zurückzuerobern Doch nur für kurze
Zeit ſchon um 1718 zwang die Pforte Venedig zur Rückgabe
der Eroberungen Cornaros

Und nun nach nahezu zwei Jahrhunderten nehmen jene
Namen jene Städte wieder unſere Aufmerkſamkeit und unſer

Die Pracht der antiken Tempel und
Statuen iſt in Durazzo nicht mehr vorhanden Nur die halb
verfallenen byzantiniſchen und türkiſchen Mauern und die
Trümmer einer byzantiniſchen Zitadelle zeugen noch von be
deutſamer Vergangenheit An ſpätere Zeit an die Herrſchaft
Venedigs gemahnt noch hin und wieder ein ſteinernes
Wappentier der geflügelte Löwe Aber während der von
S Marco das Buch der Bücher aufgeſchlagen zwiſchen den
Pranken hält iſt auf den Steinbildern an der unteren Adria
das Buch geſchloſſen Bezeichnend und ergreifend als Sym
bol des Wechſels und des Wandels aller Dinge erſcheint uns
dieſes für immer geſchloſſene Buch

Der Blick des Umſichtigen Erfahrenen aber dürfte leicht
erkennen daß nach all dem Wechſel all dem Kommen und
Gehen von Völkerſchaften und Herrſchern eines unverändert

ehe die bevorzugte Lage einer Meeresbucht von der
eicht eine neue Egnatiſche Straße ausgehen könnte einen

Schienenſtrang tragend der über die r r Albaniens
hinweg die Hauptſtädte Rumäniens und Bulgariens Ser
biens und Griechenlands miteinander verbände wie es einſt
jene Römerſtraße getan zu der Zeit da Rom und Byzanz die
damalige Kulturwelt beherrſchten

So verſteht man auch den Eifer der Balkanſtaaten jetzt
wo Jtalien in den Weltkrieg eingegriffen hat in Albanien
dieſem zuvorzukommen

Darum kann das kleine Land vielleicht von hoher Be
deutung in dem großen europäiſchen Ringen werden

enedig gefallen das ſich nun um dieſen Beſitz gegen
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Umſchwung der Luſitania
Stimmung in Amerika

Der allen Amerikanern durch ſeine Taten im ſpaniſch
amerikaniſchen Kriege wohlbekannte Kapitän Richmond
Pearſon Hobſon hat wie die Newyorker Staatszeitung mel
det in der Luſitania Angelegenheit folgendes bedeutfame
Telegramm an den Präſidenten Wilſon gerichtet

Geſtatten Sie mir mit Bezug auf die deutſche Antwort
note reſpektvoll und dringend meine frühere Empfehlung
zu wiederholen daß Sie die fraglichen Tatſachen durch ein
regelrechtes Unterſuchungsgericht feſtſtellen laſſen wie es
Präſident MecKinley nach der Zerſtörung der Maine d i
das amerikaniſche Kriegsſchiff das kurz vor dem Ausbruch
des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges im Hafen von Havanna
in die Luft flog Red und Präſident Cleveland in ſeiner
Botſchaft über Venezuela tat

Die deutſche Note wirft ſcharf umriſſene Fragen auf in
dem ſie behauptet daß die Luſitania unter dem Befehl der
britiſchen Admiralität Unterſeeboote rammen
ſollte daß ſie tatſächlich ein Tauchbootzerſtörer
und da ſie Mannſchaften und Kriegsmaterial beförderte
auch in anderer Weiſe im Kriegsdienſt tätig war

Wenn dieſe Behauptung richtig iſt dann hat unſere Re
gierung nach dem Völkerrecht keinen Anſpruch darauf daß
zie deutſche Regierung die Verſenkung der Luſitania als
ein Unrecht anerkenne Außerdem gibt Deutſchland ſeinem
Bedauern für den Verluſt unſchuldiger Menſchenleben Aus
druck und macht geltend daß eine innere Exploſion und an
dere Urſachen und ſogar ſolche verbrecheriſchen Ur
ſprungs hauptſächlich die Verantwortung trügen Jſt
dieſe Behauptung gerechtfertigt dann kann ſich unſere Regie
rung nicht einmal auf den allgemeinen Standpunkt der
Menſchlichkeit ſtellen

Ehe dieſe Tatſachen nicht durch richterliche Unterſuchung
feſtgeſtellt ſind würden Geſchichte und Menſchheit wenn ſie
einmal wieder ernüchtert iſt unſere Regierung und unſer
Volk verdammen wenn ſie auf ihrer Forderung Deutſch
land ſolle nachgeben beſtehen Es iſt klar daß wir auf un
ſerer Forderung daß der Unterſeebootskrieg auf
gegeben werde ebenſowenig beſtehen können
wie wir eine Einſtellung des Dreadnought Luft oder Tor
pedokrieges verlangen können Feindliche Handelsſchiffe die
den Auftrag haben Kriegsſchiffe anzugreifen oder ſonſtwie
kriegeriſch tätig wären können auf die Warnung und Unver
letzlichkeit unſchuldiger Handelsſchiffe die keinen Widerſtand

hre keinen Anſpruch erheben und würden ſie nicht er
jalten

Wenn feſtſtehende Grundſätze des Völkerrechts auf den
Unterſeebootskrieg angewandt werden und ich habe Sie
erfucht ſie durch unſeren Oberſten Gerichtshof darauf an
wenden zu laſſen dann wird von Unterſeebooten War
nung und Unverketzlichkeit des Lebens zweifellos nur ver
langt werden wenn die Bürgſchaft vorliegt daß feindliche
Handelsſchiffe keinen Widerſtand leiſten

Unſere öffentliche Meinung iſt zurzeitdas Opfereiner von London ausbetriebenen
Preßhetze während jede Möglichkeit die an
dere Seitezuhören abgeſchnitten iſt Es wird
ſichtlich darauf hingearbeitet Amerika auf der Seite Groß
britanniens und ſeiner Verbündeten in den europäiſchen
Krieg hineinzuzerren und zwar mit dem ausgeſprochenen
Zweck Deutſchland zu vernichten

Herr Präſident das amerikaniſche Volk wünſcht ſeinen
Präſidenten unter keinen Umſtänden Unrecht tun zu ſehen
Das Volkiſt zeitweilig getäuſcht worden Sieaber nicht Die Forderungen die Sie geſtellt haben kann
Deutſchland nicht erfüllen das iſt klar Die Zeitungen deu
ten an daß Sie auf ihnen ohne eine ordnungsmäßige Unter
ſuchung beſtehen ſollen Das wäre Krieg und Sie ſelbſt
hätten ihn gewollt und geſucht Jch kann nicht glauben daß
das wahr iſt Wenn dem ernüchterten Volke ſchließlich die
ganze Wahrheit klar werden würde dann würde es die
jenigen die für den verhängnisvollen Schritt verantwortlich
ſind verfluchen

Es iſt die Stimme der Vernunft und der Gerechtigkeit
die aus Kapitän Hobſons Darlegungen ſpricht und ſie ſpricht
ſo eindringlich daß die Amerikaner ſie hören müſſen wenn
ſie überhaupt noch Ohren haben zu hören Einſtweilen iſt
Präſident Wilſon vierzehn Tage auf Urlaub gegangen und
während dieſer Zeit ſollen die internationalen Fragen ruhen
Auch die neue an England zu richtende Note wird erſt nach
der Rückkehr des Präſidenten erledigt werden

t

Eine große italieniſche Offenſive am
Jſonzo

WIB Berlin 26 Juni Laut B ſcheinen ſich die
Italiener im Jſonzo Abſchnitt zu einer größer angelegten
Offenſive vorzubereiten

w

c A Die ſchweizeriſchen Blätter bringen weiterhin
peſſimiſtiſche Berichte über die Lage derJtaliener auf dem Kriegsſchauplatz und über die Zuſtände
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weit und breit bekannte grosse

Der mit seinen Husser gewöhnlichen

Preisermässigungen

wieſen worden

in Jtalien Jn Mailand wurden dret ſozialiſtiſche Deputierte
durch die Militärbehörde verhaftet weil ſie die Berichte des
italieniſchen Generalſtabs abfällig kritiſiert hatten Auch aus
Rom werden Verhaftungen von Sozialiſten gemeldet

Eine Schlappe der Alpin in
c B Jnnsbruck 26 Juni Unſer Generalſtabsbericht

ſprach kürzlich von einem Kampfe öſtlich des Fleimstales
Ein hieſiges Blatt erfährt über dieſe Kämpfe im Marmo
latagebtet Eine Abteilung Tiroler Stammſchützen hielt
den Gebirgsübergang nach Marmolata beſetzt Nachts er
klommen Alpini den Abhang ſüdwärts des Paſſes mit Ma
ſchinengewehren Um Flankenfeuer zu vermeiden räumten
die Tiroler den Platz freiwillig Zwei Tage darauf ſtürmten
aber die Tiroler die Stellung der Maſchinengewehre auf dem
Joch und vertrieben die Jtaliener von der Paßhöhe Die
Alpini gerieten zwiſchen zwei Feuer und verloren über 70
Tote und 120 Verwundete

Die Tapferkeit der Angarn

WTB Berlin 26 Juni Wie dem aus dem
Kriegspreſſequartier gemeldet wird erſtürmten bergunge
wohnte ungariſche Honveds eine von Alpini verteidigte wich
tige Höhe am Krn Rücken am Oberlaufe des Jſonzo

Die Jtaliener in Oeſterreich

WTB Wien 25 Juni Montag vormittag wird in der
italieniſchen Rationalkirche auf Anfuchen des
italieniſchen Vereins in Wien zur Feier des glor
reichen Sieges der verbündeten Armeen über den ruſſi
ſchen Feind in Galizien ein großes Hochamt zelebriert

u

Truppenverſchiebungen in der Türkei
c B Kopenhagen 26 Juni Ein türkiſches Heer von

50 000 Mann das bisher in Kirkkiliſſe ſtand wurde jetzt zu
rückgezogen da die Türken r der Niederlage der Ruſſen
in Galizien einen ruſſiſchen Landungsverſuch für ausge
ſchloſſen halten

Zur Operation des Sultans
WTB Konſtantinopel 25 Juni Die Operation des

Sultans dauerte genau 45 Minuten Lange vor derſelben
begaben ſich alle Miniſter ſowie der Thronfolger nach dem
Palaſt um das Ergebnis abzuwarten Kurz vor dem
chirurgiſchen Eingriff empfing der Sultan einige Mitglieder
feines Gefolges und bedauerte daß er wenn auch nur für
wenige Tage das Bett hüten müſſe aber ihn trbſte der Ge
danke an die Treue der Miniſter und die Beharrlichkeit die
ſie zum Wohle des Vaterlandes betätigen Nach der
Operation empfing der Sultan den Erſten Kämmerer Tevſfik
Bey und beauftragte ihn den Miniſtern gute Nachrichten
vom Erfolge der Operation mitzuteilen die ihn von ſeinem
Leiden befreit habe Die Nachricht von dem guten Gelingen
der Operation wurde von der Bevölkerung mit lebhafter
Freude aufgenommen Am ſpäten Abend hatte die ganze
Stadt geflaggt

WTB Konſtantinopel 25 Juni Der nachts über das
Befinden des Sultans ausgegebene Bericht ſagt Tempera
tur am Abend 37 Puls 100 Geſundheitszuſtand ſehr be
friedigend

Deulſches Reich

Der nene Mirtſchaftsplan des Reiches
W B Berlin 26 Juni Nach verſchiedenen Morgen

blättern wurde in der Beratung zwiſchen der Reichsregierung
und den Bundesregierungen über den neuen Wirtſchaftsplan
volle Uebereinſtimmung über die Grundzüge erzielt

Sozialdemokratie und Frieden

VWIB Verlin 26 Juni Der Vorwärts iſt ermächtigt
zu erklären daß die jetzt unter dem Titel Sozialdemokratie
und Frieden veröffentlichte Kundgebung des Parteivor
ſtandes der Sozialdemokratie bereits am 7 Mai beſchloſſen
wegen des Eingreifens Italiens vertagt und erſt nach den
neuerlichen Erfolgen in Galizien veröffentlicht wurde

Der ſcheidende bulgariſche Votſchafter

VWTB BVerlin 26 Juni Der bisherige bulgariſche Ge
ſandte in Berlin Generalleutnant Markow wurde vom Kaiſer
in Abſchiedsaudienz im Großen Hauptquartier empfangen und
empfing die Brillanten zum Roten Adlerorden 1 Klaſſe

Eine 500 000 Mark Spende für das Rote Kreuz Dem
Zentralkomitee vom Roten Kreuz iſt von der deutſchen
Zentrale für Kriegslieferungen von Tabakfabrikaten Sitz
Minden in Weſtfalen eine Spende von 500 000 Mark über
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Provinzial Nachrichken
Köthen 25 Juni Einen dreiſten Betrug führte im

benachbarten Oſternienburg ein aus Aken ſtammender Arbeiter
aus Er erſchien in einem dortigen Fahrradgeſchäft deſſen Jn
haber im Felde ſteht und erſtand von der Frau je ein Herren und
ein Damenfahrrad zum Preiſe von insgeſamt 260 Mark
erklärte er aber die Räder nicht gleich bezahlen zu können Die
Verkäuferin möge ihm Kredit gewähren Als Sicherheit Aber
gab er der Frau ein Bankbuch über ein Guthaben von 300 Mark
Die Geſchäftsinhaberin ging auf den Handel ein Als ſich der
Käufer aber nicht wieder blicken ließ wurde das Bankbuch ge
prüft und feſtgeſtellt daß es völlig wertlos war Die Betrogene
hat Anzeige erſtattet Es erſcheint aber ſehr zweifelhaft ob ſie
ihr Eigentum wiederbekommt da der Betrüger wohl ſeine Beute
längſt zu Gelde gemacht haben dürfte

Kloſtermansfeld 25 Juni Hilfsprediger Große
im Kriegslazarett Douay ein Sohn des Lehrers Große hier
iſt zum etatsmäßigen Feld und Lazarettprediger ernannt
worden und wird in kürzeſter Zeit im Hauptquartier ordiniert
werden

Ebeleben 25 Juni Ein Unfall ereignete ſich in
dem naheliegenden Orte Billeben Das ſchon ältere Ehepaar
Wilke holte eine Fuhre gedörrten Klee Der Mann gabelte
während die Frau auflud Als die Fuhre ſchon hoch war
zogen plötzlich unbemerkt die Kühe an wodurch die Frau
durch den Ruck vom Wagen ſtürzte und das Genick brach Der
Tod trat ſofort ein

Eisleben 25 Juni Zu Robert Franz 100 Geburt s
t a g wird am Vorabend kommenden Sonntag abend 24 bis um
9 Uhr in der Aula des Lyzeums eine kleine Gedächtnisfeier ſtatt
finden zu deren unentgeltlichem Beſuche Freunde ſeiner Kunſt
herzlich eingeladen werden Eine Anzahl der beliebteſten Lieder
des Meiſters wird einen kurzen Vortrag über ſein Leben und
Schaffen umrahmen

Aken 25 Juni Eine Storchen Kolonie hat ſich
vor den Toren unſerer Stadt auf dem Gebiete des Gutes Obſelau
aufgetan Vor etwa einer Woche tauchten die erſten Langbeine
auf ein Vortrupp von 10 bis 15 Köpfen Einige Tage darauf
waren 30 bis 40 Stück eingetroffen und jetzt iſt ihre Zahl ſchon auf
100 zu ſchätzen Nahrung finden ſie wohl genügend in den in der
Nachbarſchaft befindlichen Teichen und ſonſtigen Gewäſſern Die
Tiere ſind vermutlich aus dem Oſten wo ſie der Kriegslärm ver
trieben haben dürfte hierher verſchlagen Ob ihre Anweſenheit
von längerer Dauer ſein wird muß ſich noch zeigen

Letzke Depeſ chen

Rumänien rüſtet ab
e B Bukareſt 26 Juni Wie die Diminuata melden

beſchäftigte ſich der am Mittwoch abgehaltene Miniſterrat
mit der inneren und äußeren Lage Miniſterpräſident Bra
tianu machte Mitteilungen über Maßnchmen zur Verhinde
rung jeder Bewegung im Lande die geeignet wäre die
Politik auf die Straße zu tragen Die gegenwärtigen Um
ſtände verböten jede Manifeſtation die geeignet ſein könnte
die Arbeit der Regierung zu beeinfluſſen oder zu erſchweren
Bratianu berichtet ſodann über den Stand der diplomattiſchen
Verhandlungen und über die ruſſiſche Note und wies darauf
hin daß die Verhandlungen vorausſichtlich länger als zwei
Monate dauern können Der Miniſterpräſident be
antragte deshalb die teilweiſe Abrüſtung der Ar
mee und die längere Beurlaubung von Sol
daten Der Antrag des Minſſterpräſidenten wurde a n
genommen

Die ruſſiſche Notlage
c B Sofia 26 Juni Von Rußland eingetroffene bul

gariſche Offiziere verſichern daß eine große Anzahl der jungen
in den abgekürzten Kurſen zu Offizieren ausgebildeten Leute
von der Front ins Jnnere zurückgeſchickt wurden weil ſie ſich
an der Front nicht bewährt hätten Das iſt nun die letzte
Zuflucht zur Ausbildung der neuen zuſammengetriebenen
Menſchenmaſſen Waffen und Kriegsvorräte mangeln viel
fach Die Moskauer Bewegung iſt wie hier verlautet nicht
beſonders gegen die Fremden gerichtet ſondern mehr eine
Erhebung der Arbeiter gegen den Zarismus und den Krieg
Trotz der Abſperrung pflanzt ſie ſich in die Provinz fort und
die allgemeine Unſicherheit im Lande nimmt zu

III

c B Rotterdam 26 Juni Bekanntlich iſt die Stadt
Calais als außerhalb der Kriegszone liegend erklärt worden
und der Plan den Oberbefehl über dieſen befeſtigten Platz
in die Hände der Engländer zu legen wurde wiederholt er
wogen Wie man nun aus Dünkirchen meldet hat man von
du Abſicht Abſtand genommen und der Oberbefehl über
Calais verbleibt nach wie vor einem franzöſiſchen General

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Berty n Otto Hendel Sätntlich in
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l ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen

s2 Walhalla en
Vinian bleibt Tymianſ

Wie eine Bombe
hat der neue Spie Bo r eingeschlagen

Unsere Boot Hoelden
Der Regimentstag a men
Morgen der einzige Sonntagl

Da am 4 Juli bereits alles wieder neu
Vorzugskarten auch Sonntags gültig

Tageskasse ab 10 Uhr ununterbrochen
TX eine Preise

6 und alle Solo

e arten ga t jwjh zr L yerSaalschloss ßrauere

Sonntag den 27 Juni
von nachm 3 bis abends 11 Uhr

zwei gqrosse Konzerte
der Kapelle Görlach

Das Abendkonzert unter Mitwirkung der
Konzertſängerin Fräulein Käthe Schmidt

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Saal der Loge zu den 5
Albrechktstrasse 6

Sonntag den 27 Juni vormittags 12 Uhr
zum Besten des Roten Halbmondes

Künstlerische Morgenveranstaltung

Ausführende Prof Dr Martin Seydel Leipzig Albert Hartmann
Eisleben Gedichtvorträge Gesang Lofte Schuster Sopran

Opernsänger Walter Elschner Tenor Rarl Tränkner Bariton
Lotte Sitt Violine und Klaviervirtuos Artur Reinhold sämtlich

aus Leipzig und der hiesige Stadtsingechor
Vorgetragen werden neuere Dichtungen sowie Gesänge und Musik
stücke deutscher Kunst darunter Einzellieder und Chorgesänge vonRobert Franz 28 Juni 1815

Die Einladung unterstützen durch ihre Unterschrift
Professor Dr Abderhalden Generalmajor v Dehn Kommerzienrat
Max Dehne Geheimer Justizrat Elze Lektor Dr Gelssler Kaiserl
Türkischer Konsul Kalischer Leipzig Prorektor Geheimrat Katten
busch Sanitätsrat Dr Keil Landrat von Krosigk Baumeister Kuhnt
Geheimer Kommerzienrat Dr Lehmann Geheimer Regierungsrat
Prof Dr Lindner Geheimer Oberregierungsrat Universitäts Kurator
Mever Oberbürgermeister Dr Rive Berghauptmann Scharf Ober
pfarrer Prof Dr Schmidt Erster Staatsanwalt Geh Justizrat Schütze
Eisenbahndirektions Präsident Wirkl Geheimer Oberregierungsrat

Seydel Bankier Curt Steckner Landgerichtspräsident
Geh Oberjustizrat Westphal

Karten zu Mk 2 I und 50 Pfg in der Hofmusikalienhvon Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 ienhandlg

Türmenm

herrlicher ſchattiger Garten
J VRoſenblüte in Pracht

eunchft arm

Möſſers Rosongarten

in herrlichster Blüte
eine Fehenwüraighent ersten Ranges

Blumensträusse preiswert und tfrisch
c 6 060 e d h hqèdqhqhccccch S

Gutſitzende dauerhaftee Herren Wäsche

Hosenträger Ko S G tts
Krawatten von 1,00 10,00 Mk empfiehlt

in reicher Auswapl H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Sporthaus Bacher

C Leipzigerstrasse 102

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins

für Volkswohl
Feldſtraße 13 Zugang von der

Vorzüglich bei Gicht Kheuma

Deſſauerſtraße Telephon 5028 Wollene mit derRmtr fein gehackt 12 M Hand geſtrickte Socken
6,25 empfiehlt H Schnee NachfKorb 0,55 Gr Steinſtraße 84Nur gutes Kiefernhotz
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Die Sommerausgabe

Allgemeinen Mitteldeutschen

fahrplanbuchesJ

C

Buchhandlungenu den meistenPapier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten
entgegen

Verlag der Saale Zeitung

m

Einzig in seiner Art

Shützengraben an der Desauerstt

a Besuchszeit
fur Vereinigungen von Erwachsenen Sonnabends von 7
und Sonntags von 11 Uhr2 für Klassen höherer Lehranstalten und e e int

n Montags und Donnerstags von 2z far lassen von Volks und Mittelschulen Dienstogs und
Freitags von 6 Uhr

b Eintrittspreise
Sonntag den 27 d Mts von II bis 1 Uhr 1 Mark

Iatz konzertdurch Mannschaften des Ersatz Bat Füs Regt 36

Mittwochs Sonnabends und Sonntags von 1I1 1 Uhr 50 Mk
Mittwochs Sonnabends 225 Uhr Sonntags von 26 Uhr

für Erwachsene 30 Mk für Kinder 15 Mk
für Vereine

a von Erwachsenen 1 Person 20 Mk
b von Mitgliedern unter 14 Jahren 1 Person 05 Mk

für Schulklassen
a von Schülern höherer Lehranstalten und Mittel

schulen 1 Person 10 MKkb von Schülern der Volksschulen 1 Person 05 Mk

Den Vorverkauf von Eintrittskarten haben in liebens
würdiger Weise übernommen

Reinh Koch Hoſmusikalienhandlung Alte Promenade l a
Heinr Hothan Hofmusikalienhandlung Gr Ulrichstr 38
Steinbrecher Jasper Zigarrenhandlung Markt und

Geiststrasse
Max Thümmel Zigarrenhandlung Riebeckplatz
J L Heise Zigarrenhandlung Händelstrasse 38

Mit vorzüglichster Hochachtung
gez Erdmann

Hauptmann und Führer des 1 Ersatz Bat Füs Regt Nr 36

99990008800688 G Se

Gedeck zu 25 M
Krebssuppe

oder Weinkaltschale
Zanderschnitte nach Metternich mit neuen

Rartoffeln oder
Hamburger Ralbsnuss m Gemüse umlegt

oder
Mischgericht von Huhn und Zunge

oder
Rindslende in Madeiratunke

oder
Lammrücken

Früchte oder gemischten Salat
Vanille Eis oder Räse

Guf gepflegte Biere

r e8 eruspr 146 u 201

4
im grossen und

Wiesbaden glänzend pegutachtet

S e3 Eis ba w W de Bahnstrecke Eilenburg Wittenbergen 007 a Das en a un S Eröffnung 15 Juli 915
Ischias Frauen und Nervenleiden Höchstprozentiges Moor von Geheimrat Professor EFresenius

Sämtliche medizinische Bäder vorhanden Keine Kurtaxe Billige Preise Kriegsteilnehmer Er
mässigung Herrliche Waldungen Flussbad Auskunft durch die Badeverwaltung und die Apotheke

Apollo Theater
Heute Sonnabend den 26 Juni r zum 1 Male die Rovität

Die wehrpflichtige Braut
Operette in 3 Akten v G und Ph Weichaud

Muſik von Franz WertherHauſierer Muckelbacher AUrthur Schulz
vom Wilhelmtheater Magdeburg Weitere Hauptrollen

Steffi Steſfanowits
Max Hermann Franz Materna

Sonntag abends 8 zum 2 Male
Die wehrpflichtige BrautKleine Kriegspreiſe Militär 15 Pfg

Thalia Theator
Sonntag den 27 Juni 1915 ab 8 Uhr

Jugend
Schauſpiel in 3 Aufzügen

von Max Halbe
Preiſe der Plätze Mk 55 0555 Eintrittsk i d bek Zigarrengeſch

u ab an der Kaſſe des Thaliatheaters

Sonntag den 27 Juni 1915
nachmittags 3 Uhr

Konzert

Bruno Heydrichs
Konservatorium
für Musik und Theater
Montag den 28 Juni 1915

abends 8 Uhr
im Saale d Konservatoriums
148 Musik Aufführung

J Robertfranz Feier
anlässlich

des 100 Geburtstages
Interessenten können gegen

J vorh Anmeldung im Sekre
tariat Eintrittsprogramme

rehalten

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in

e

dank der Haſteſchenh
Sonntag den 27 Juni 1915

Mittag sspejsenfolge zu 75 M

oder Fleischbrühe mit Einlage

Mischgericht von Huhn und Zunge
Zanderschnitte nach Metternich mit neuen

Hamburger Ralbsnuss mit Gemüse umlegt vom
Rindslende in Madeiratunke

ernspr 146 u 207o ch G S r
im einzelnen

neu aufgenommen

Hugo Heckert G m b
Glas Grosshandluunmg

enat Grosse Ulrichstrasse 56 nen
uns e en 52

u außer d Hauſe ſog 35 30 II vom
Görlach u Orchester

abends 7 Uhr

Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pfg
Militär vorm 10 Pf nachm 20 Pf

p m sBad Wittekinch

Sonntag den 27 Juni
früh 61, 8 Uhr

Früh Konzert
oder nachm 3i UhrKur KonzertRartoffeln oder

Stadttheater Orcheſter
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreiſe

zum Früh Konzert 25 Pfg

Nachm 35einſchl Kartenſteuer

oder
Lammrücken

Vorzügliche Weine

Mittwoch den 30 Jnni
abends 8 Uhr

Konzert
vom

Stadttheater Orcheſter

Leitung hKapellmeiſter Fritz Volkmann
Soliſtin Frl Maria Kampf

Opernſängerin

KrawattenKeſte
Wegen Umzug

gebe wieder einmal

billig ab
e 3 Binder 25

b Regattes 25
b Soehleifen 259

nur in meinem
alten Geſchäſtren Seipzigerſte 73

S
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Möhbeltransport
Paketfahrt
Specdkition

Während der Dauer des Krieges wird unser
Betrieb aufrecht erhalten

Wir empfehlen unser modernes Lagerhaus zur
Aufbewahrung ganzer Wohnungs Einrich
tungen sowie einzelner Gegenstände und Wert

sachen
Beförderung von Reſsegepäek

Zillmann borenz
Halle a d Saale
Delitzscherstrasse 9 u 68

Telephon Nr 53 und 55

u m doppelt geſiebt liefert freiBoden od HäckſelſchneidereiHäcksel h neFernruf 8062

Otto Blankenstein
Thale Harz Lehr und Haus

haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll Vorschriftsmässige
Unterr Beſte Erholung u Kräftig ingeſchützter Waldlage Proſp Turn Sweaters

unch

Turn Hosen
für Damen und Mädchen

in grösster Auswahl im

Sporthaus Bac h 0 P
C Halle Leipzigerstr 102 e

Großer
Gelegenheitskauf

Sir Iſehrelegantes ſchweres
Weltsitzliegewanne gediegenesésveiſezimmer

für alle Bäder verwendbar 72 dreiteiliges Büffett1 Fre
Stüok 19 Mk enz 8 hohe Lederſtähie1 Standuhr 1 SechszugtiſchRuſchewewy verhäuf jetzt

Volksbadewanne

Stück 12 Mk
bedeutend weit unter Preis

friecrichPeiloke
Geiſtſtraße 25

an PrivateMetallbette ne
Holzrahmenmaetratz Kinderbetten

Eisenmöbelfahbrilk Suhl l Thür

burchartt 4 bedher

Leipzigerstrasse 10

e
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